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Umbau eines Zwei-Familien-1Nohnhauses in Hariau bei ZHtau.
Von Aichlt Ict R 0 1 I e.

(Siehe .-U:;bildung auf Blan 73.1
Infoigc- der vorh rrsche llj,::l1 Wohnungsnot, d:e liber das ganze

Deutsche Reich verbreitet -ist, bai: {jj  F"inil<3. R. A. h Jhrtau bei.
Zitta  auf einem ihrer in F'riede;:;sz<;;itei1 erworbenen Gärtnerei
grundstlicke für zwei !href BeamtelJ ein Zweifamme!:.haus erstehen
Jassen. Das auf dem Onmdstlicke stehcr:df.:: baufäIHge Gebäude 13-::
zum Teil abgcOTüchen und die 110..-11 br3ucho::.:.rell  \laterialkI1 Slad
:wm Umbau verwendet \vord£J1_ Die noch rehleadeu Datistoif
wui-de!  alls ei!1>Jr von der .Firma ::U1r Abbru h g-eb.Dft n ias1 l:CtCn
Scheune B:edct:kt. Durch diese Deckung von Bs:.listoffen steUer:.. sich
die Kosten des I-fauses um ein BeträchtHches biHige:r.

Der besteheneIe TeH, ein  m erhaltenes massivcs Gew51b
wird ajs KohJen- und Vorrz.iskeUer bemltzt:. Auß Hh;m hat der
K.eHerraum, welcher mit ciJ:cr,:! Krci.:zgev,-öibe iibe:spanm ist u,id
sein Fußbodcn nur 60 cm unter dem Erdboden sich befindet. den
Vorteil. daß die Vorräte Kcgen .Eindringen von WaS3GI be: totem
Wasserstand des in der Nähe vorbeiiiieBenden Neillc;ih:.sses- ge

sfdchschklH zebra;;:ht, auf diese 'Wiederum eine doppelte Lage
Dr!.chpappc. gelegt und darüber ei!'.e 5 cm sÜrke magere Betun
.schicht gestampit. Die Zwisch{;D.felder der d.ara!Jf1iegenden LageT
Mizer -sind mit irockencr Asche aU$g{;iüHt.

Di  Obe:gesct:or:wol:mmg b;:silzt die g!eiche Anz-ahl Vv'ohu
räume, h:dGch die Küci:e ist et..vas größer ais &10 :m Erd.; scho3
bciin.dHdlc. A:.:ch hie. is! ein SpeiseschraDk eingebai:t. ders;;;lb..;

:   u::   :  s     ;v   z  :;:; :ne;u      e:'l   im,; !:. l1  ,    ,
Schh::fzimmer  nd Knch  SiDe SpeisE  ::mn:er u ld A..tort   nt;:,-
gcbr<:.cht.

Pür jedes der Zin:-mcr 1m E;'dgesc:wD, sowie im Oberg,;schüg
ist die MogHchkei1 zum ßi;nei.z:.u Gcrsdbc:l g ge"ben.

An das vorhandene Gev.'Dlbe ist r:cch ein \Vaschhau$ und. dex
2j r Obeff;€S(..:Do3wo1mung dazug{;hörige Schuppen an\-' \:baut
Dessen ZugaDK ist ebmfa11s g:es:e,.l \,\'ittlo:UDg gesC-t1ützt. De..- \Tot,
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Architekt G.erhard Rol!0 in Zittau i. Sa. 0 C Umb::u eines ZW2t.F9;mH1 n-\Vchni; t1se.s

sichßrt sind. Aus diesem G,'unJe ist ['-l,ch t.b.s V'/ohnlJ2.u$ nic!;t
ul1terkellert worden.

D!e Umiangsmaße des Neubau.es ::;ind gC!:,>.;! in J.e[ls Jbe:l
DJmensionen gehaltcn, \yie die; l\laßc d s alrBil Gebiiudes. Sam!"!.:
konuten dic !loch gut erb;.!tcJH:n Grnndil auern :m del1sdben
Zwecken verv.-enclet werden.

D:Jrch die Verlegung des Einganges 3.11 die ,hjnter  Seite des
1iauses wfrd g gen die frühere Anordnung des Eil1ganges ein: be
trächtlicher Tc;] mehr \VohnfHiche t{eschaffen. l\ußeldem !Si d r
eingang unmItteibar gegen \\liHcrungsciuilüsse durch de;-r zum Tcil
offene.n Alibau g'eschiltzt. Auf besonderen \V msch dc-" a luherrr:.
!md der i\'li0icr  jnd lJcide WOhHIH1  C:: nicht YGiI! T1"CPPBUh2.uS :3.1:
eschJosse!l. Im faUe eines Wechsels der Bcwohner ist es mög
!ich, in:: flur de  ErdgesdlOSSes eine- Trcm1'.'!3.nd ein2 [bauer:, 'wie
im Enh.vurf punktiert gezckJmet ist, Somit wtirue da!1u die l rd
:;:eschoJ.hvohuuI1g vom Treppenhaus getre!!;!t sein.

Die R.äumlichkeiten der Erdi csch-olhvohmmg sili1 eine
10,36 Qm große Küche !Hit ehrgeba tem Sptiscscimmk. ein f!1!t cer
Küche direkt in Verbindung gebrachtes geriiumiges, heJles \Vohn
1'.inml r mit einer woJmJicnen Erkernisd:c. und ein nach der Süd
estseitc gelegenes ebenso großes und ein kleines Schlafzi:lJmef.

Um die Wohnung  egen Aufsteigen der Erdfenchtigkeit Z;,t
schützen, ist ani dem gewachsenen Boden eine 8 cm st<!.rke Lchm

Jt.'lU [h,g:an   rdeg:t:J);:: offt:w: fzaum kaml zu a[J rhand kj;;Ül U
A,b iten bei sc:hie  n ]' \Vittemn:;;: be:mttzt werden. ... ' '>  t0ß n
\'ürtejJ bietet

D::::s A1JßCH: tli::$' Ii.::U!Sb DeLo[y;x i  ([meh d1e V rs::::bdl!;:';;' 01(;1
Cebe! ur:d At)\Ya!m::!!1  J rsc[bc:: e-:m;;; 1L\nJ1idrcn Chara..i{ti;;l'. D:i
Ke.nüge d Bru(:JsteiH\..: Öm:h du: Abo.nd, ?;e"\.VOJltlen wl..!rd rl. i.:T-!
d.::;r Sacrc:;1 bis fensl 'rt:rUs!lm sl]Gi1t: daY01} 1.:rb2.\lt worden_ D:(:
Qr:,je-, n fIfi':Ü;.:n sind mit ;;in.em h;:;i! n Putz ver e  ", d,.T ::ueG
lo..rt \.ki'" .Ede  llt2i.: z,lfg 12L!ht  ::t. Der Dauptsims !st eip. K:i:;t<.:n
$i!l:: > \vie alk: ersichtlichen noJzteHe, wk Oicbelverschta:;;-, d ,
ct:::rc .i:-s E!";-;:crs t:.sw, mit :::\'; .  dunkelcraune:1 KarboiinemJ:!
"st"lÖen \':cfs he:J ist,

D;--,s Da<:)! ist Eilt fürCH VOD: Abh,uch cll'f $;;l!eulic ,,;c
\n::iD.Il€:ncr, 3it;;::J:s'; l'\viinz\'." dcgedeckt. Die Abf8Jlrührc .:;tud in

ctc's6   i:!ZiE:e '.k:'.c  ;   s 1      r kk1ne Erke. tnd di"
F nst;;rlilde!  D::!s flaus un.:schIi::Dt ein schc;:;;:I'" ,>!".L, l-iQ'} .;m
großer 0b-5t- um::' Ge iiS'2ga":-t€:D, \,'t.'Icht'r th. ':;Cl .!;:::! ;L.,:.; :dcl;t.
Ebenso ist ek  schör.e B:eicl-:wl!:se \or11:>:,:,-1.:-".

der   e!1  f ::!gr  lt JCS  ;  rj   :  d   :t: ;  !t:i:l  :'.t   :\: 2"     ci:

g   :: ;  e     t    ht   : I:   er t:   ;:E  bHd  : d :;tr: ri:."Cr,
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Aufsiel1ung von Richtlinien fiber die Einstellung von
Arbeitnehmern.

Von SyndHms Dr. .cr. pot 3runner.
78 Ziifer 8 des Betriebsrätegesetzes hat bekaI1utHch

I'nd Angestentenrat die Aufgabe, mit dem Arbeit.
Rkh!!inien über die E!hstc I!llU; von Arbeitnehmern scin6r

{J:rI1Ppe- in den Betrieh zu vereinbaren. Man be.t;egnct nünYiel n
:fach. he$tmders bei den Arbeitnehmern der AuHa>;sU11[, daß allt
....'ell<1ng-en der BetriebsvC'rtretllng oder der A;.bejt rsdwjt solche
R:icht1i!ii e n unter ?Jh:n Umständen vereinbart werden müßten.
Diese Auff;;J.sung: ist jedoch durchaus inig, Die Betr!ebsvertretung
so1] ;>::\\';;:f elen Vers\l,h fr18clicn. eine so1che Vereinbanmg i:her dI,:;.
ich(jh1ien hetbcizuiünren. Eine Vcreintn.\.nmg setzt abcr eine

zu ch:j1 R;chtliniEn voraus. Lehnt der
aLer einen gehcJ1dcr; VhJns.;:!J von vornherelrt

S i;  l!: lf:  d   h       t  :H  g  '  ::  : :   s a!;;lz     e  W:  e
R,ichtHaien auf:w teUcu. Diese Auffasslmg besWtigt u. :1.

ein ß scheicJ des bayrisch;;p. Sozlaimir.i5t.::r!l1n;s, der zu
l:ii1(;n1 '';<1111 Sch!ici1h!!1ISHUSsd-wB NÜrnberg: <ur. 1. Scptr;rrrber 1920
fj');:1i1r::Ci1t'1l SchwdsSDit.'ch \':"le fo!gt SteHung nimmt:

- Der Schi dsSDrlJch steilt sich aJs ein fehlspruch dar. R!cht
iinie ; fr;:;g1icbcr Art könne!i 11117 auf tlE.n; einer Vefei l
!:afung z-vlisc:hen Arbeitgeber und getraUe;.}
'1.;:crdct1. Ob die Ve;oTcinbanmf: d.:rch den Schieds pruch ersetzt
werden kann, ist bestritten. jl.'d nfans ist der Sdlleds.sprllch
nkl1t bludcnd. vi';,lmeJir können Übcr seine Ai1nahm  Arbeitgeot:f
\\>!e al1ch Arbelter- und Allge5tdIt n,at frci entsd;ciden."

im flIIzcmeineil ist es für den ArbeHgeber iiberhalipt nicht
1.\\cckmÜBig, derartige Richtlln!nl :<.!J ve:'ciuharcu. Dies::; solien
'-  vom Arbeitnehme! sta\1dplUlkt alls göchcn HUf dazu dlencn, dem

ZugesUindnt::.se c,blUpre"scn, die über die dem Arbeiter
('iuTel; aibeitsrecht!id,e Gesetzgebung an ski1. schon in weit
gehündstem i\laßc l\.ecljtc !10C 1 hinaus gehen soUen.
Seiche ZugeständnIsse zu machcn. hat aber der
Arbea cber durchaus keine VeraniassUllR. SoHen aber trotzdem
Richt!inier. Über die Eillstellurig von ArbeitnehnlenJ vereinbart
werden, so ist fo!p,cnd.es zu beac!;tcll. Der 9 81 gibt fÜr den Jn
halt de, Richtlinien zwei bindende Vorschriften. Elfie positive
insofern. als er anordnet, daß die EmstdlulJ!{ eines Arbeitnehmer5
nicin VOf1. seiner politischen. milWirisclJen. koniessioneIlen oder ge
"'\n:rkschaft1ichen BehHigung, von dcr Zugehörigkeit oder Nicht
J'.q ei16d.l!.kcit zu einem politischen, konfesslor.cliea oder bc:ruillchen
Verein ode; einem miiirnrischen Verband abhängig gemacht
werden dEri urrd eine negative, als er l.1Htc;rsagt. daß d!  Ein
tcJ1Hng von der Zugehörigkeit zu einem bGsUmmten Gesch1echt
al hiingig \\"iro. Richtlinien, c11i; dIese Bcst1mmungC!l
l)jdlt sInd auf jtden f.aH nichtig; und es \I,'!rd s1ch daher
empfc1clen, {lles,,!bcn wörtllch <Iuhullehr.len. AusdrHcklich ist im
Bi Alls, 4 nOCtl J,::,csagt, daJj hn R.nhr!1eil der Richtlinien - und
das "gilt I1&.LÜriict erst rcd t. 1;renn kellle so1chen vcreinbart sind 
nber die OGS einzelnüll Arbelhlehmels d'::;f Arbett:;;ebcr
v];üii1 ohne- oder Aufs!cht ries ArbeiternÜes oder An
j{e.-ste1!t matc  zu entsc:lwiden hat. Sind { ichtl!nien VOrei!lbart, so
:iat dl.;;f /ubeitgeber seJbstycrsUi!Jdlich auch die PWcht, sie zu be
,tchhm, VI.,:l :,tößt er so kanu die Dctrichsvertretnll?: gegen
die.- r::iDstel!ung f.ins-pl'uch ur.d es sind die Bestimmungen
des   32 B.R.G. al17.ttwt:nden. Der Arbeiter. oder AngesteHtcnrat
muH dam;.ch, damit seIn Einspruch beachtlich Ist, binnen flinf
Tagen nach Kell!1l11!S von dem Verstoß,  edodl nicht später als
14 Tage nach dem DicnstefntriU des unter Vf;rstoß gegen dl!:
vereinbarte:) Richtlinien eingestelltcn Einspruch erheben. Datei
8inu die GrÜnde für den Einspruch und die BewvisunterIagen veJn
ArbeHcr- nder AngestclItcnrat bei den Verhandlungen mit dell1
.tubeitgebcr beizubringen. D:e: fristen werden nach den Vor
schriften dc  lJiirgel'licllen R.zchts (vg1. ß 187 ff. RO.B.) berechnet.
Da dcr Verstoß gegen die RichUlnien dei Betriebsv[;rlrctllng in
der Rügel erst durch dcn E!ntritt de') Aibcltnchmers in den Be
trieb bekannt wird. besteht Jas Einspf1!c1":srecht noch eine gewisse
Zelt 118Ch dem DirnsteIntritt. Der Einspruch kann miindlich lind
icnnlos eriolge!!. Zu beachtcI1 ist, daß EInspruch nicht erhoben
werden muß, sondem erhoben werden kann, daß es also 111 das
trete Ermessen der Belriebsvertretung gestellt j:-.t, wie s:c ver
j"hren \1,;111. Wcrdprr die festgesetzten fristen versäumt, so hat

der Einspruch keine rechtild1e Wirkun , es muß daher darm auch
der etwa angerufene Sch1!chhmgs usscil\lß oder eir.e veleinbart-e
Schiedsstellc den l;]nSpl'HCp.  nrückwejsel1. Die Anrufung des
SchHcliwng;sausschusses muß -- \venn bei den VerhaGdlungen mit
dem Arbeitgeber eine ',Einigung nicht erzielt v-/o:i'den ist: :.bhmen
drei Tagen HaCI1' Beendigung der Ver11andlungcl1 .erfolgen. ZU be
achten tst daß hier der Arbeirer- oder Ange8-telltenmt ohrte Rück';'
sicht auf 'den Betricbs1'at vorgehen kann, während: er .z'.B. nacn
Sc 78 Ziffer 5 !n Streithil!.:-n den Sd!lichtungsal;ssdmß nur "dann
amuf n "ka;!I1, ,'.Ten!1 der. Betriebsrat die Amufv:ng äb1ehnt. Zll
standig ist bekanntlich der Sd.Hclitungsausschuß, in dessen Bezirk
die hete:1!gÜ;ß, Arbeitnehmer beschäftigt sip.d, doch. kann dieser
durch Tarifyertrag oder sonstig:;: Abwachun.'!:cn au ges;;:haHet ti"1d
eine ::uidere Sc11iedsste1ie vereinb::u:t \Yerd n. Über den EiIlspruclI
wird im SchiJchtungsvcrfahrc:1 endgiiltig e:1tsch!Grlen. TunHchst
;st vor dei' Entscheidung der Einp:e tel!te zu hören. \Vtrd fes!
{ßsteJ1t, daß ein Ver.s:toS g:eg€l1 di  vereinbarten RichtliJ1ien VCf
He"'! so kann ._' es 1st dies nicht l1ilbedingt norwendig;. sondern
in '"'d s freie Ern'lessen des ScJ;!ichtungsausschusses besteHt --< zu
gli;!ch ausgesprochen werdel!. daß das Dienstverhältnis Ges Ein
gestdlten a!s nit dcm .Eintritt der RechtskraH der Entscheidung.
unter Einl,aitung der gesetzlicher, - nicht t,tWJ d(:r vereintmto::n

_ Kiindlguj1gsfrist gekÜndigt Die Entscheidung schaift Recht
l\Yischen \d!,;lTI betejlig-tci1 und Arbdtneh!Y1er. Der
Arbeitgeber kmm also in keiner \\'eise ven dem auf Grund tier
!:ntsclieidung des SchJicJ1tlJnzsal1s shusses zu cnt!assenden Arbeit
nehma in Anspruch genomn,(;jJ. werden. Der Arteitr.elJmei Iwnn
vor aHem J<e;ncr1el Entsch idigling vom Arbeitgeher ).I(,rJa::1&en..
Aus all dem" ergibt sich, daß die Vereinbarung von RichtJ:ni n Hir
den Arb itgcb T den va!'1 vornk;rein vIelfach gar ll;dit :1bsdimZ
baren NacllteH, h2vtn kann, d;JB Übe:- die EinsteHm1ß YCTI Arbeit
11ehr.1ern 1dzt a Lnde  der mit d<'::n VerhältnIssen des Betriebes In
keiner Weise vertraute Schlichtung,sausschuß er:tscheidet und die
erhärtet noch me;H unsere bereits eingangs 3tJsgesprocher:c An
sicht, da der Arbeitgeber es nach MögHchkeit vermeidefl saH, sich
auf d!e \18reinbarung derartiger Richtlinien einzulassen.0=0

Die Jurko-Bauweist'.
rür die Ersatzbauweise kommen heute andere Gesichtspul1kto

In frage als unmittc1bar nach dem Kriege. D2.mals galt es nament
]]cb a11 M.atcrial Z\I sparen, das nur unter VenV'C;ldnng von Kohk
im gewinneJ1 \J,.rar. Man suchte Ziegel, Kaik und Zemc:lt anszu
schalten. iit:ntc kommt es aber vor ..l1e111 darauf an, an Arbeits
löJn1,en ul1d  Tra!lsporti,:ostcn zu sparen, ai so B2.uwcisen anZ1lwe:1
den, bei denen die liöchstleisturrg mit einen! möglichst :R,£ringeu
Rohstoffvcrbrauch und bei möglichst !;roßer Ersparnis an mensch
Bcher Arbeits\<rah ZiI erreichen ist. G18-ichzeitig ist aber zu be
tilcksichtige:l, daß die Standfestigkeit, Dauerhaftigkeit und Fe11cr
beständigkeit der Gebäude nicht vcrrin[ert werden darf und daß
unbedingt HIT den nötigen Wärmeschutz gesorgt werden muß. Ein
d(;r wenigt:!1 Ers2tzbauweisen. die diesen Bedin!':ungen entsprechen,
1st die Piatten  Hoh1wandballwelse ,.Jurko''. die an e!llem auf dem
Freigelände der Baumess  in Leipzig errichteten halblcrti en Ge..
bäude währcnd dei: Baumesse erläutert wurde.

Ein Vorzug- der Bauweise besteht mn:nentlich d:J.ri:l, daß S\tJ
keinc kom91!zierte:l Iiohl- oder f'of!l1steine verwendct, sondern
sich einer i3inheits;)Jattc aus Schlackel1beton bedient. Di'e P1atten
sind 54 cm lang, 32 em breit und iO cm stark. \Vährend man bel
vielen 3lideren liohlbau-Systemcn schon vor der B:luausführung
die formstel:1c unter nicht geril1g m Zeitaufwrmcl auszahlen und
hestellen muß, luinn iiicr did eriorderliche Pl:1ttenanz hl ,}-,je beim
gewöh:1!ichen Zieg;clbau schnen ermittelt werden. Außerdem bietet
naWr\Jch die EinheltsplaHe den V orteii der raSC len iiersteHlIng..

Sehr einfach ist auch die KOJlstrukt!ml des Mam:rwcrks, dessen
Ausführung Infolgedessen sehnen fortschreitet. k!i den durch
Aspha1tn!atten oder dgJ. genÜgend isoJlertcn Socke! kornmt zu.
nächst eine tlachschicht aus Jurkopiatten, worauf an der Inn-en
und Außellseite je eine Reihe sl.ehcn.d r Platten derart angeordnet
wcrc1cl1, dnß zwischen ihnen ein Luftraum von 13 cml Breite ent
steht. Dann folgt wieder eine horizontale Schicbt, die den Luft
raum vollkommen abschließt. Auf diese Plattenschicht bringt malt
die zweite hochkantig gcste1!te Plattenreihe und so fort. A:1 oe1\
Ecken werden aber flur Hegende Platten verwendet, und zwar
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-£ritsprechen drei horizontale Platten . iedesma! der Höhe einer
.stehenden PJatte  DiescSchlackenbetoDP!atten, die  .Üch nagelbar
smd; lassen sich IeJcht verarbeiten, so daß es kel;Jt S:::hiIerjgk it
bereUet, durch Kt1schrägen einer :::eite GesimssWcke 1.:5\"1. herzu
steHen. Als BindemjUel findet dünnflüsSiger Zement-Kaikmönel
Venvendui1g, ur:d zwm' in äußerst sparsa;n-er \Velse. Vläh;e:1d
Wl AHffür'fUng eines Quadratmeiers Ziegeir:;alIer von 38 Stärke
:86 Littr' Mörtd verbraucht werden, sind für eir..en
Pht-te -)J1Dhhvand nur 13 ;Liter Mö,tel erforderHclL Sehr ,>vesellt
jcJt shd  [1ch .:!ie. Ersparnisse an Transport;wste;;. s;  betrage
30 bis 4D v. H. Die Gesamtersparnis der ßaukoste:-; !J2-t ma:--: g ge;J:
-mWf dtm ZiegeIhail auf et\'.'a 25 v. H. berec!:met.

nie fIrm8- R:. 0> Koppe, LeipzLg, hat iLJ sachslsch n E,ZgeDirge
5kdhmgen in dieser vom Architekten Koppe enC1i1ae=ien Bauweise
,msnflihrt; die .!iäus;;r t8.t>e!1 zum größ; n reiJ s hon nH':hre,e
Wfnter überdauert. ohne daß stch irgcndwe1che N<:chti;He gcz;;:dgr
,jii\ttc-n V01" einiger Zeit hat der Verband  ();daier B::.ujeIfjeb
{). iIL b. H., BeI"Jin, die 1/erwenung dieser Bauweise fU, seIn  B
triel,,;: i1bernmnme:!. Die Jurko.ß:1u\veise ist fiir H jmstf;ttei1, KJe1n
'c.};rJ'- -'1gsb&;;teJ1 und klein:väuerliche Güter besonde;-s geeigi1et.
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Ver chiedenes.
Agü.Ausscnuß iür die Gc-ct:!1rG-t:o!'dnu g. Mit Rucks:ch, ad Cie

m ;;,,;tJ t r Zeit erh b!k!1. :;;-es-te!gericn TeueruJ!gsverhii1tJ!issc: !TIa.:;h1
QC1-  "'1> -\il.'r'iLaDd \-': Jl seinem ihm at1sCiiickliC!l iib€:rtragenen Recl!t
-rk:;  -'.£:s steEt1ng der OCldennveriU!!g tiJlgencet; [rhö;;uDgde'; Stm:dens&tze lind Of-1:JTau;::!J. ,md
ahÖiJ  diese Sätze "'.oie f(;lgt: Z11m iS. Novemb:;:r 1922; L Stc;n:::ell
-!s t';e IT3.d, 9 43 1.1(-;- Gchi111:'enürdm:!i  t\\:f Ardjft I>ti'H "nd d, s
gJefche,-; d€ ' S 39 de:- GebÜh! t'r.alcIr.u; g der
Ü:ii!{n1eilre ..cn :J:uf SOO hia k. 2. Rei callr"'-'3ndscD!sc[-;f di:;!;1.:r;:;:
-:t::<.ch !:i 43 cer OcbÜh!'cr;o!dIJl111g der Ard,;tekteJ; u ld des. J..:khen
der G3i'!cna,chHekte.I],   36 der GebÜhrenordm.inR der ingcr1ieure:
W.I dCH Ta:<: ohne L ben:?dtt !1 ven EGü f<Iari, al!! 12üO Mark. ;ür
den TSf-:' roH Ob"'rIl<J_cJnen von -;:C{) Ahu!\: JI11 2C({J IVlark.
oe:;; Ta.  mit tbclnac!!tcn von l.:CO Mark auf 2üDD Ma:k, n

i[!gell em"..A"sdemie in O!dcr!tu;-;I. K iirz:ich fand ilie Er.
öfinL'tig dcr inger,iei.!r.Asademie jn. OJdeliburg statt. Somit i-st
Oldenbu:rg ::'\15 IvWbcwerberifl ::nter die Z",hJ der d lJts-cJ:ell  tld[e

dIe iiJ>c, ein;;: höhere tedmisde jO'achJehranst::lit ve,f;":ige71.
Dh: in \\'isn:ar bchein--wtete !ngenic,!f-/:,[(adeI11ic hat ehvD.
snn St<1die,.rcjjde nach Ü:de"burg geführt. UnÜ::r iJmcll sind mit
d,V,i Hm Kopfen die tdr('I1! dc:en neutralen ;:;!;-:3.teJJ nolI3.Tlc.
.'3,dIWd7. und (1i  ncrC]Jsl.:hen Liimkr ve.tTdc!), Auf Anst:chen oe:.
P,e.s1!ch r Je; \V1smarcr Abdcmic fmtte der Siad1magistr:it Oidel:
.bur:;;  kh bereit CI klärt. Gi'r !ngcHJel;r-AkaLieT'Jie in OidcJ1burg eineth:ims ;itte lil geben. p.

Dia Kficg rhe!mstimenmUp.7e der Sc!iIcsi8chen fte1mstztt
1ur YÖrdenmg t1es Baues von Krk-gerheimstättcn £u der P:o\,jnz
Schlesien n2t tllc Sch;es!sche lieimstatte, pro;,-i:;z1elie V/OD;llmgS
:D rs orge-Oescllschait In. h. H. in B;csiau, OrÜnstraße 46, durc,1 dk
Bia;nJic!Je Porze ian-'\1anJJf3ktllr, Perlin, eine POf7.ciJ;lCi1.!im:::e fn
:.;eJblich\">/c!iJen!. ()urdlschefnenciem, matt n Por.. cJ! n  3ch dem
Entwurf(;: eines 11Ji$Cfer ersten del,tscpen Plo.kette!jk(!11S !er, Pr,).
L:I1:hvig 01es, !3-cr!:n, <::nfe:tigcn J1:!s t'n. Die MDnze ist nl!Elnchi'
fertiggcs.eI!t und kann bei der Sch!csischc;} liefmstiHte 'b z cn
wf'idcH. Der Preis bc:tri!gt vorl.iiufig ,")(;0 Marx {j,

Für die P.e.xis.
Das AbtaUen des Putzes. EIne sehr häufige- l:rschci!1u;;::::

iHerorts sind in jetziger Zeit die Putzscf1äden an f!'äl]$crn. J\bn
MIt diese Schäden für eine Folge dcr Jangen ungi:ns[gen Zeit,
n welcher Reparatme:1 U!ltcrblciben Irmßtcn. Diese Aunnhme
rjf[t aber nUf in den \-'lcnjgsten F iJle!1 zu; dctJn wir h::ben !1C1Ch
I:tlralte Gebäude, die kebe SteIle aufweisen, an welche!" Öl'!" Putz
abf efaJ1el1 ist. Der Grund ist also in der unsachgemäßen Bau
<Jusfühnmg zu suchen, veranJaßt durch das Bestreben unsrer pro
les:sione1Jen Häuserbauer' vor dem Kriege,  o rasch uiJd bHJig wie
.möglich zu baue:'! und dem Auge dabei mög!ic!l.st viel vorzu
'täuschen. :Eine häufige Ursac11c ist, wie Dartsch lu der "Ton
iildustriezeitung.' ausführt, oie VcrweI:thmg zu fe:ner. Magcrungs
.sandes, aus dem sich eine zu große Schleimi,gkeit des iVlörtels
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ergibt. Ein. weiterer .Fehhr - liegt fJ1 211 trockener' -V(;I-arbeltÜmr
bei grof. T Iiitze, bei' l1;1ßcnÜ::;e;1dem Nässen des lTlaueI\\Cerkes.;
Die vie.]en durch Putz vorgetäuschte!! a sjmse sirrd meiSt hi
keilET Weise m chani$ch mit der Mali" r verbunden. OH ist der
lhtergmnd nich  ejmr...aJ 2ufge:-auht worde-n. TC1!WE%C h,rt mau
8uch den Mörtel mft Gips durchsetzt. AHes a<:.s bewirkt, daS der
Putz nicht fest ad der Unteria e haftet, dreß sich V ü :! zu
nächst unsichtbare B;a e;1 bHd:;;n. der Putz al$o ?!,f
SteHen. !laIlI :::.u.fHegt. A ch bel der Ali.fb!!rrg!1. K des

:;; t:: :frd  r  :::e:  ; :l ;  ;g f   e I    :  :C  c "; ; " 7
ver--.'.'en.uet 'weiden. Bef Verwe::cIt;:ng VGi'J: Sa,H:l ab
Magenmgsmitiel. der ailc:dÜlg5 ehvcs $chwc!:-ty Ye,f1rbe tI;;n
ist bho;ben PutzschädelJ v(lHständig: 3ti:.  je,

liiesse ; :e-SE'n.

P"ICl!2lii-5cbJJß ilir dj:  E2!..t.mes  i  LeJpzfg. B : .i€!i' MeB::;;--,1t
fÜr die Must.::rmess t1 £;, Leipzig ist i;-t der R jhe der :S:lch
,.£:!"sttinc!ger;-Am;sctiissc allch ei;-; Pach.aussdnjß fÜr d::: B n;n:es.se
entstanden. Zw ck dicscs f'2ch-Auss-:::hnss s ist es, das Meß2rst ;n
a)1('.1) /,nKeJegefiI;elten, d;e dj-e BaiC'!T:esse angei; !1, ,.ti D3mten.
Df-m Fach-Ausschuß gehören eIne Anzah! bck?.!lnt r r1cne::. d:;;r
ß:iI!Jhehörden !;1"!d E:l111ndL:strJe <mo d.

REc;;tS1. !csen.

Abw,UJ;!1J1g der Re-p2ratu.r.\wsten auf den i\Uere;. Ia o\,;ri1
Z,,,';SCiJBn CJfw;n n:d einem 1iauscigentüm::r R.b
i;eschioss:::Hen .M!e-tve,tr<ige die - g::druckte _ 13edi"g1.mg:
enthBJ;cn, d2ß dei Mieter die l'Aietrtiurr:e i!1 dem derzeitiKe  Zu
sr:'::1dc. zu erha!ren l1aoe. Nun war oie Sch::.ufe!ls-ters.::hdb  '/CI1
D.nBen l:cr zertr"i.imlT:eJt ",orden durch eiD f,dgnis, rur ;;as. CU
Mieter ntcht ven:.ntwor!Hch z!! machen  ;'-'2r; t ctzde;n rep2-.rierre
,;.r die Scheibe, so gEt es ihm E!ögl ch w2.r, .ndem er ai1 Std1e d r
2eTtrnm:-;-'crt n Scheibe vi£r hcrizcr:taJ ver1al!feHd<! Shlde- eir;,H
SG[ztc.

Der HauscigentiJmer v.rar mIt {:i!! r derartigen Re;:;ar:itl1r nicht
c1nverstai1de!l, ViC!il:i.fh!' forcene er st::;.tt der vier TeibHkke ei'Cle
c1r:zh;e :;{;{'ß(: Scbauyer,5:tersche:be, indem er bei:auptetc, der .i\Tiet-.:r
sd nach dem V/onhut des 'Vertrages vcrp;Lchtet, genau dCI:
früheren Zu tr i1d "l,.'ieder hcrz!:stei!c-n.

D2S La"d.g' 1"kht H PeIHn tmt a"1-e Ansicht des Verm;eters
nicht gcbm;g , sonde:n seinen KlagC2IlSpruch Hir u!1beg,'[jr:dc  er
klÜrt. Nach der rresetzHch n Regelung _ so heHlt es i:1 den
Grün0cn - hat ccr Mieter iJH Iü; eine durch sein Vcrsclwlden
(:l]t"LH1dene BcsciJ!:cHglOUg de  Aliets8.cJ1e Ers<1t  z:.! leiStc!], nid,t
.tCd0'.':t b.t er für Verändefl1;lgtil .md Versch!echtenmg: !1 ein.
zJ1skhen, die durch Z,!faH c:;ngetrete'11 eder du,ch yut;-3;ZS
m:iGiger. G:::bnmch k: rbeizefHnt werdc!]. Die Gebl:r der Ab
!H!tz,mg J.:nd, der znfälHgen Bcschiidig!;ng der hIietsachc traf,'1 nr ch
ce!7J Gesetz i(:.:;;dYi; iß[g der VClmieter. Eine Änderung dic:;cr ge
setzi!chen Rege!:!:]g durch besor,ccrc Vercinban:wb: z\vischcn V,-,r
miefer und ;\1ict,;;, ist Z'V;tr zuHissib', und die übenmhme der dtrrch
den 111 jet g e b r a 11 c h h ;bt'igeffjhrte!l Abnutzung der Mietsache
seitens d 5 NUe ers 1st .:t1ch vie tach tJbtich u d g;bt zu j-\.\:inetl",!
Bec nx:en AnJaß. Wird icdDCh c!C- übernahme der Haftung für
ic';;e durch ZufaU der ML::ts<!cte Z\ls;eiH.e:te BescJ:ädigung VO:1 dem
\1ieter ... rh::ngt, 50 b:::oel1te-t dieS- eine völiige Abv:aIamg du cr
h3lüwg- der Mlets2.che secHe"s ces- i:fgcnWmcrs auf die Schultern
Ges AHcters. Eine drli1!J, s;cf-:nce Verpflichtung des Mieters kau!;.
i:.t:r ch:.nn ?Is \'creiIinart 2IJ,::e-iuxr:rr::en w rden. '.;-CrH! besondere Um..
st{l:]GC dC:1 Schluß rcc!;i:e , j:..-e!;. ,1=3 cer .Mieter bewl.d3t Cltle- so
we:tgchcndc- Last anf S.JC:l ne:;r1,i'r. \\/o!:te. Davon künn abc. bel
eiltem form11larm[ißigen  \"lich 0;;,\[;;:;:;;: !1:cht die Rede sein. Es 1st
d:lhcr anzunehmen, d-:!ß eier .\ h':ec' ('be sc-1r. Verschdden nUr in
soweit haften seHte, a15 lnnerbJc. $ ir;er EinfhJßsp;liire zufällige
Ereignisse und dritte Persü;;en c(:,! A:\;;:fi mt:;;fi Schade!1 :>:llfüg.;n.
(Landger. H. Ber1in, 2. 0. 66!21.J

B5(:h\!rs.:h !1.',
Leitfaden cer BaustoHkunde V01l D1.-bg. _M. foerster, Verb.&,

B. G. Teubner. Lcipzig-BerHu. f'rds 222 Mark.
D s viekesr2.Ittge Gebiet der B.,(:s ciikf:rl,O \drd il1 vorHegen

de-m Buche kUrz aber erschöP  l!:d bi:h2. !Jdl D.::r g !1.ze S!oi! i5(,
I:::esonders -den Bedürfnissen des Ard:itd:ten u!1d Bati-ingenl€:tlrs
E.ngepaßt, da er im Geg nsatz :::tl anderen g-kkl1:.uUgcn Büchern



<1U1 sIr eng \\'issel1 c-haitlicl1cr, YOf\\ kg;end chl::misch r GrttudJag:::
aufgebaut ist. Durch dieses Werk \;..trd der Studierende, wie auch
der praktisch tiitige Architeld sein "Vissen vertiefen und ergänzeu
können; deml mehr a;5 ic bildct die genaue Kenntnis der B1iustoff
Jehre für den Fachmann ein FundalTICIJt, daß er bei der Ausführung
$ClllCr !:h11!t('!1 braucht, um möglichst wIrtschaftlich bauel1 zu
können.

Der Text des gesamten \V r!:;:es umfaßt 220 Selten und wird
dur-:h ':,7 .5..bhilduilgcn wirksam 11llterstützt., K
.,O.B.Z. ßau.k Ienäer 1923". -- fIcrausgegeoen "ort tier "Ostdeut.

sche:! Bauzeitung". __ BcarbeHet von Professor M. PreuB und
Bauin!.;enicul Quo  tache. VerlCiK P ul Steinke in Breslau 1,
Sandstraße 10. - 46i SeHen. - Preis. 300 Mark.

Der nene Jahrgang des B...ub.tendcrs hat cine bedeu1en-ee fr
w-eJte,ung insofern erbln.eu, a!s eir;j e wichtige Kapitel:,us dem
frühG,' Cesonders crsch!enegen Polierk,Üendci" mit aUhCIiQfnmen
wurden. Der gan:.;e wIsscnsdwHlfche Teil ist in VIf liaupt<lbschl1Hte
geteilt, in denen bC(12!lr.Je!t v...\;1'dl::,:: Matht rniltik -- Physik und
Chemie _ Statik und Fcstig e!t -  Betort  und 'EisenbetOf!D:.IU .
Baustoffe - Baukunde -- A!!gcmclilcs. \Vic im vorigen ,bhl'gang,  o
ist auch jet;;:t wiede,. der K?Je d l' h..H![J{$.:Jci:dkb i"Ur df':1 Gebr:J.uch in
der Praxis bestimmt, da er jedem Battfacbmann aH0 ai;derc l mn
langreichen !3iicher cr etzt l1ud 315 leicht Übersichtliches hand
blICh stJ;ts in der Tasche mitf(eftiiJrt wC(Gen k<lIU!, \1ili dem Be
nutzer in aUea vorkommenden balltechnbcheI1 Fragen zur Auskunft
bereit zu sein. Wegen seines reichhaltigen und gut zusammcn
$esteIlten Inhalts, der durcl! viele Abbildull&ctl und  ahlenmämg
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durchgerechnete Beispiele wirh-sam ergaIlzt wird, kann der 1'Ü.B.Z,
Baukalender" als ein sehr brauchbare<; Sammelwerk jedem B.utfachmaED warm empfohlen werden. ?

Bautechnische Mitteilungen.
Ein neuer  Oasheizofen.

Im Ver!att1t: der letzten Jahre sind viele Gasheizör 1! erfunde.n:
\YOrde:l, aber dksclbeD: mußten st.:ts ödt AbzlIgsrohren ffEr die vcr
bi ammm Oase verst.'hen end in dIe Nähe einer tiausesse gesteHt
werd.:::n. wohin iliese Oase zu leiten waren. Nlln ist von eIner firm,,
in D,dsburg (fabrikant K,ltl Pe1chcr iu Duisburg, [\{Ühlheimt;-f
Stn:ße 94), ci" Oasheizoien konstruit-n wo-f"d'<::! , (te:- kein sütch s
Abzugsroht nötig hat und dr.:shalb in kdem l--zattii1 auigestclit
werdeil kann, olme RÜcksiÖt darauf. ob eir. Schornstein in !..ter
Nähe ist zur Aufnahme der Abgase. Dieser neuartige fIcizapparat
wird :1Js .,lieiz K<ls'[erf' bezcichi:2ct und ist dem Erfinder patentiert
v:oruen. Seine Form unt rscheidct sich vcn den bishcr Üblicher.
Gashcizöfcu-Ausfilhrungen und hat keine großen Dimenslonert une
kein großes Gewicht, I;"ißt  ich aJicrv/iirts bicht iwfstdll:l."'". :WQ mlt
der vorhandenen Oasle:iiung durch G!iIIUnischla!tch verbi,;dt,;i1. Vor
läufig "\vird er in drei Grüßen auf den lv1arkt gebr z!.cJ-n, mit ucnc1!
Stuben von 55--110 Kubikmeter Rauminh<tJt genügend envjrm1
werd..;!1 könl!cn. für ßvros, Geschäftslokale, Yerkaufs[äel.'; l, ".'Jowk
fur Nebenräume dcr KÜchcn, die kein  OfeDi besj,z n ui!d schneit
;-:uf ki.lrz.  Zelt erwärmt werden SOHe1). werden derartige Gasöfeubtson<lers gut g,Te gnet SC!II. A. f.._ --"'" "" .......,...- .   =.   =--

l-iandelßu::iL
Blech.

Die Wirtschaftii ite Ver jnigül1g deut$cher "'lessj!1 wertu  er.
höhte den Grundpreis fÜr MessingbJ.t:che auf 1800 Mart, für
fIAesslng$U:tngen aut 1350 Mark je Kiiogl'amm.

Von Ger Rhelnisch  VI" estiälischen Zinkbl.echhiindler- Verehi!,ltUUR;
wurden die Lagerprdse L;r Zinkbleche mit W:Ü-ktmg- ab 2. No
vembcr um 5500 a f 107 {IJ0-----107 600 M.ark erhöht. ;1,

Zi:.':g:d.

M.uk; ah \Yelk iu Pommern 16 000 M rk; für \VinteriabrikaHü<I
sind bereit') Preise bis 20ÜOO j\'1arK ?.b Werk zu ve,zdc!J! en.

Mau8rkHr,ker. gelbe sächsische. 16800 1\1ark. Vc.rbh !1dklit1k ,
21980 ji,'lark. PilasterkHnker 20720 J\rlark. H!asterplatten, 15X25Y-dJ
Zcntimeter J7 800 Me rk. desgleichen 12 X 25 X G cm S 82..\ "'Vlark.
des::,:lctcJ en H'J X 15 X 4 co! lG SüD M_ark °i ". . b.

Kaiks2udstcinc 11 000 Mark °/l)-  frt>i \V.aggon oder Kahn RUder:;.
dorf ode; K6nigsWusterhauseu. .- tIinterIT1auenm sstein(. {tier:,>
felder, Zebclerdcker und 5randenburger lierkunft) 1581)0 Mark !J!
frci WQg:gon oJer Kahl! \-Vc[k; Topschincr. Lhptcr,ct :d:d Gr0B
i::e::;te ':;r r-;crk:111ft 16550 b;s 16800 Nlark. Kau!sdorfci  i) :50 NI::.:.i;
';/00 ircj \Va\; .o1J !'!der Kahn Werk; r-lhitermaUel\iJi&skli;Ü.:,::r C"i<..'z,

i ! er !!ud 1;Jeid:wertige) 18850 Mark  i\J') frei \Vaggotl ode . K,'-wl.l
\\ ...rk. D.

Dach:t!eii  : Ab Werk I!! Pommern: 5ibt'rschwRi1%e 22 0(J ) bi:!'
24 ClOG JlJl<J.ric: yjrstziegc} 80-.90 Mark das Stnck. Ab \Verk 1r.
Iia;mover: 13ibcrsc! w inze 21 ÜÜG-22 ODG jl,<lo.rk; PÜumen .32 L JJ bis
33000 Mark. Ah ::.cblcsischem \Vcrk: 22500-2"; üeo !\'13xk: firs1:
ziet:;el. 3 Stuck <wf 1 nl. 75 fvia,k <las Sind:; Sil aniZI::dzi'.icge1.
27 StUck je QUi1dn!trnder. 33 eoo Mark; pÜnllcJ1. 16 I8 5tück je
Quadratmeter, .13000 J\hrk. Ab Werk in der fvlark: R!bc,-"i;hwi5_1J.u30000 Nia!"k. h.

ßU:;ersclnvänze. naturrolc märkischc. ab \Verk %,) 24 ;\-lu.rh...
ftrs!ziegel dal'u per Stück 65 l\lark. D-ibcrsd\"v:inze s;::h1esl'
.,chcm \Vcrk £64DO l'klrk L Kt:i.ssc. 2.1650 MD.r:,: !i. Klas u. Dach
pfaH1Je1!, twturt"oh";, 15 StÜck per CU::Hlratmeter, ab mine1dc-t1t-s...:ht';\T?
oder tW.nnü\'  rsd] m \\/crJ< '-'/co 3 : 500 1\1ark. t"irstz!eg;üj da;.::r
80 f>f:ark pa StÜc! _ DC!Jpelfa11ziegci, nat!1rroL ab rbcinisc!io: E1
\,Verk 39500 Mark iJ/ fJo . idc,dfab:zicgel 8.e lhcinisc:,e!J1 \\.'erf' ci? ;;Ot!
MarI, ')/,.0. F'irstzie2;c! da",".t.\ 100 Mark pe;. Stiick. i

V rsci,ipdene(f.
AHc":,enmmg deutscher Industrie i  Aus!amlc. AI,! (kr LJnd

vir1schaft,';  und Oewcrbe U!sst('l!llng zu Kaunas (1<OW110), eHe unter
dem Protektorr:r.tc der LitaI;l chcn T?cRien:J.>r <.>t:1Dd. erhic!, die i\1ü.
schincnfabrik Dr. Gaspary u. Co. in Markr:Hisir.dt bei Le[!Ei!::: fü:,
ihre Spelialit ltell. Milschjncn und ?O!"meii :wr Zell;c-!lt\'mr!;J;  :1i1\i
;-(unststcinindu::::trie, den Löch:o;tcrJ Preis, die J!:ol:1cl1C: t-\dai!te.
Ehcr.s(' wllrdcn die Er::eUgDissc dr[" \'ar ena!1{C!1 firma ?_l;f c1er
..fI;1.!ama" in M<1'ZdehufQ,: }922 mit der "Cio!dcnert J\ledamc" r..;1Sf'zeidJ:1d. 

[1!' C::5tefrdi"f ng.
LleP,"!1!tz. Dje lj:1Irr.e:nJ1f':!5tcrprÜfun  bcsta!ld vor Jc!"

kO!l1tnis:>iot!. in UC£ n!tz J'AamcrmcisÜ:r Fritz Lilnr.-c aus
berg und Nlallrenneister fLitz KI!I e aus GrUbcl g- SehleS'. j).

Inhait.
Umbau einC's Z\'i'ci-I";wlilien-1i:'tl1scS i;  nartau bei Zinau. 

.\ufste!t!T:;[ von Wch1iinic:1 Über die Ein<;tellullg von Arb itllehn](:rn<
.- Die Jurk,,-Bauweisc. ..- Vcrsciliedl?nes. -- B;;Hltoclillis( h:::  ./Üt
tdlul1geu. - fiJndelst{:il.

Abtli1dtmge .*
ßlatr 1J. Architekt Ocrhanl l oI:e in Zittau i. 5a. Umbau ; !1lefi

Zwel..f am ill cn- W ohnha uses.

-'-. -N  h1' tg d("  l(\1n t5chnjl.!:"C><::!ieS isl ..in "'!:l.cllhau.::n l11\t\1 00:11 ilier "vl,.::b,ldc! O(
BaUwtihen lIud wiedergf"gcbrnf'h P!ii!1t:1 unz111ässl:{,

Sc!nfftleitung-: ß2t1in\!C'11kur K;.;rt Pr;u'ser. (j Vedi1l[: P);jl.r; SÜ;].jkc. Ü;l:sl:.w I. Saf1d$!r:Jßl' Ir)


